
(17.10.2012) Der Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung hat in seiner Sitzung vom 17. Oktober 2012 das Referat 
für Stadtplanung und Bauordnung beauftragt, für den Bereich des Kunstareals München ein Bürgergutachten durchzu-
führen. Sollte die Vollversammlung am 24. Oktober 2012 dem zustimmen, ist der Weg frei, den Planungsprozess mit den 
Bürgerinnen und Bürgern zu diskutieren und im Dialog gemeinsam weiter zu gestalten. 

Die Landeshauptstadt München und der Freistaat Bayern haben 2009 vereinbart, die Museums-, Kunst- und Wissenschaftsland-
schaft rund um die Pinakotheken und den Königsplatz gemeinsam voranzutreiben und Strategien für eine bessere Vernetzung, 
Präsentation und Förderung des Kunstareals München zu entwickeln. Ziel ist eine intensive Interaktion zwischen den 16 Museen 
und Ausstellungshäusern, den über 40 Galerien und Kulturinstitutionen, den 7 Hochschulen und dem Publikum, um das Kunsta-
real mit seiner Vielfalt an Einrichtungen bekannter zu machen. Es gilt die Wahrnehmung und Resonanz Münchens als einmaliger 
Kultur- und Wissenstandort national und international zu fördern.

Das Projekt Kunstareal München wurde in Workshops, Ausstellungen und Befragungen mit der Öffentlichkeit diskutiert. Prozess-
begleitend hat das Referat für Stadtplanung und Bauordnung 2010 und 2012 jeweils ein Stadtratshearing durchgeführt. 
Am Projekt sind neben Vertreterinnen und Vertretern der Museen, der Hochschulen und der Landeshauptstadt München auch 
der Bezirksausschuss 3 Maxvorstadt und das Münchner Forum beteiligt. Diese Kooperation soll weiter fortgeführt werden, damit 
die bislang vorgeschlagenen Arbeitspakete umgesetzt werden können.

Die Ergebnisse wurden vom Lehrstuhl für Städtebau und Regionalplanung der Technischen Universität München in einer 11-tei-
ligen Dokumentationsreihe „Kunstareal Munchen“ beschrieben und in einem Maßnahmenkatalog und einem Maßnahmenplan̈  
zur Weiterentwicklung zusammengefasst.

Das Kunstareal München definiert sich räumlich über die Kernbereiche der Ensembles rund um den Königsplatz und die Pinako-
theken, es liegt zentral im Stadtbezirk 3 Maxvorstadt zwischen der Heßstraße im Norden, der Türkenstraße im Osten, der Karl-
straße im Süden und auf Höhe der Richard-Wagner-Straße / Enhuberstraße im Westen. Es umfasst eine Größe von rund 66 
Hektar. Hier konzentrieren sich auf engstem Raum staatliche und städtische Einrichtungen für Kunst, Kultur und Wissenschaft.

Weitere Informationen finden sich auf der Projekt-Homepage www.kunstareal.de.
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